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  ÜbersichtsplanEinige Zahlen
Bewaffnung: 2 7.5 cm-Festungskanonen 
 3 Maschinengewehre

Mannschaft:  Das Artilleriewerk ist für 
 100 Mann eingerichtet.  
  Es verfügt über 
 52 Betten für  
 80 Soldaten,  
 1 Liegestelle für den  
  Kommandanten,  
 13 Betten für Offiziere und  
  Unteroffiziere sowie  
 1 Dusche. 

1941/42: Bau der Festung Fürigen.  
Während des Zweiten Weltkriegs  
ist die Festung an 131 Tagen be- 
setzt. Während des Kalten Kriegs  
wird sie nachgerüstet und  
für Wiederholungskurse genutzt.

1987: Die Schweizer Armee gibt die  
Festung Fürigen auf.  

1990: Die Festung geht in den  
Besitz des Kantons Nidwalden  
über. Ein Jahr später wird  
sie der Bevölkerung als Museum  
zugänglich gemacht.

2009: Das Schweizer Fernsehen dreht 
die Reality-Show «Alpenfestung»  
in der Festung Fürigen.

2018: Das Nidwaldner Museum eröffnet 
eine neue Dauerausstellung.

Hörstationen:
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Hinter den schroffen Felswänden des Bürgen-
bergs bei Stansstad versteckt sich die Festung 
Fürigen. Gebaut während des Zweiten Weltkriegs 
war sie Teil des Réduits, der damaligen Vertei-
digungsstrategie. Das Artilleriewerk mit seinen 
zwei Kanonen hätte dazu beitragen sollen, einen 
deutschen Vormarsch in die Alpenregion abzu-
wehren. Auch im Kalten Krieg blieb die Festung 
in Betrieb, ausgerichtet auf neue Bedrohungs-
szenarien. Letztmals zogen im Jahr 2009 Männer – 
nun als Soldaten verkleidet – für eine Reality- 
Show des Schweizer Fernsehens in den Stollen. 
 Die Ausstellung erzählt vom Bau, der Funktion 
und der Nutzung des Artilleriewerks am Vier-
waldstättersee. Sie fragt nach den gesellschaftli-
chen Entwicklungen in der Region – aber auch 
danach, wie geheim diese 

Festung wirklich war. Und sie erlaubt Ein blicke in den Alltag der 
Männer, die in Fürigen bis in die 1980er Jahre ihren Dienst leisteten. 
Was hat die Festungs soldaten während des mehrwöchigen Auf-
enthalts im Berg beschäftigt? Welche Sorgen drückten und plagten 
sie? Was schrieben sie ihren Lieben nach Hause? 
 Auf die Besucherinnen und Besucher warten unter anderem ein 
audiovisuelles Hörspiel, Interviews mit Zeitzeu ginnen und Zeit-
zeugen sowie ein Ausstellungsraum im Munitionsmagazin. Erleben 
Sie hautnah ein Stück Schweizer Geschichte und erkunden Sie 
die geheimnisvolle Welt im Felsen!

  April
 — Oktober
   
  Samstag, 
  Sonntag  
  11 – 17 Uhr
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